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Äthiopier gegen Somalis

Zur Zeit, da wir diesen Bildbericht in die Druckerei geben, ist der
athiopisch-somalische Krieg um die im Sudosten Afrikas gelegene
Wustenprovinz Ogaden noch in vollem Gange Obwohl die
Somalis und die von ihnen unterstutzten Guerillakampfer der «Eri-
treischen Befreiungsfront» offenbar den grossten Teil des
umstrittenen Gebiets unter ihre Kontrolle gebracht haben, geben sich
die Äthiopier bis jetzt keineswegs geschlagen Zwar befindet sich
das ehemalige Kaiserreich in einem fast heillos anarchischen
Zustand, aber es scheint doch, als hatte die Militärregierung in
Addis Abeba bis jetzt nur ihre schlecht bewaffneten und kaum
disziplinierten Milizhaufen gegen die Somalis ins Feld geschickt
und die eigentliche Armee noch zurückgehalten Kommt hinzu,
dass Äthiopien nunmehr mit massiver sowjetischer Rustungshilfe
rechnen kann, derweil Somalia — seit kurzem mit dem Kreml
zerstritten — sich nach neuen Ressourcen umsehen muss — Unsere
Bilder zeigen links oben Elitetruppen der äthiopischen Armee und
unten bewaffnete weibliche Formationen Diese regulären
Kampfeinheiten konnten im Ringen um den Verbleib Ogadens im
äthiopischen Staatsverband, mit der sowjetischen Unterstützung
im Rucken, noch eine entscheidende Rolle spielen — Auf Seite
rechts oben sehen wir somalische Infanterie mit Sturmgewehren
und unten Panzertruppen anlasslich einer Parade. Frilet/Dukas
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